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Was ist eigentlich das I CEE Tax? 

Das Institute for Central and East European Taxation 
(kurz: I CEE Tax) ist ein Institut der Europa-Universität 
Viadrina am Collegium Polonicum unter der Leitung 
von Prof. Dr. Stephan Kudert (Direktor), Prof. Dr. 
Christina Elschner und Prof. Dr. Dagmara Jajeśniak-
Quast. Es wurde 2013 gegründet.  

Im I CEE Tax werden die Forschungs- und Ausbil-
dungsaktivitäten der wirtschaftswissenschaftlichen 
Fakultät an der Europa-Universität Viadrina mit dem 
Fokus auf Mittel- und Osteuropa gebündelt. Als kon-
krete Ziele wurden in der Satzung formuliert: 

 Das Institut dient der Doktorandenausbildung 
sowie der Nachwuchsförderung.  

 Das Institut baut ein internationales Netzwerk auf; 
insbesondere durch Aufenthalte von Gastwissen-
schaftlern, Forschungsseminare, Workshops und 
Konferenzen.  

 Durch das Institut wird der Wissenstransfer in die 
Unternehmenspraxis und Politik gefördert. 

 Durch den regelmäßigen Newsletter und eine 
Anbindung an die Onlineplattform Pol-Int werden 
die Aktivitäten des I CEE Tax für Wissenschaft und 
Praxis sichtbar gemacht. 

 Das Institut dient zudem der Förderung der Chan-
cengleichheit und der Vereinbarkeit von wissen-
schaftlicher Karriere und Familie. 

 

Auftaktkonferenz des I CEE Tax 

Die Auftaktkonferenz des I CEE Tax wurde am 23. Ok-
tober 2014 an der Europa-Universität und am 24. 
Oktober 2014 am Collegium Polonicum abgehalten. 
Die Schirmherrschaft übernahm der polnische Wirt-
schaftsminister und die Veranstaltung selbst wurde 

maßgeblich von der Sonderwirtschaftszone Kostrzyn-
Słubice gefördert. 

Der Fokus der hochkarätig besetzten Konferenz (u.a. 
Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Otto H. Jacobs und Prof. Dr. 
Christoph Spengel) lag auf der Unternehmensbesteue-
rung in Mittel- und Osteuropa: Bestandsaufnahme, 
Entwicklungen und praktische Fragen nach 10 Jahren 
EU-Osterweiterung. Die Vorträge umfassten nicht nur 
steuerliche Themen im deutsch-polnischen Kontext, 
sondern auch sozialversicherungsrechtliche Fragestel-
lungen sowie Compliance Problematik. 

Die Vielfalt der Vortragsthemen und Vortragenden 
(Wissenschaftler und Praktiker) konnte für einen aus-
giebigen Wissenstransfer zwischen Unternehmens-
praxis und Forschung sorgen und bot den Teilneh-
mern zugleich die Möglichkeit zum fachlichen Aus-
tausch und zur internationalen Vernetzung.  

Den Konferenzablauf und den Bericht können Sie un-
serer Homepage entnehmen: 

www.europa-uni.de/iceetax 

Auftaktkonferenz des I CEE Tax 
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Doktorandenausbildung  
und Nachwuchsförderung 

Das I CEE Tax hat gemeinsam mit anderen Hochschu-
len eine fachlich und methodisch strukturierte Dokto-
randenausbildung entwickelt, die auch den Doktoran-
den anderer Hochschulen offensteht.  

Auf Einladung des Instituts für Österreichisches und 
Internationales Steuerrecht von Prof. Dr. Dr. h. c. Mi-
chael Lang fand das zehnte Doktorandenseminar auf 
dem neuen Campus der Wirtschaftsuniversität Wien 
statt. Das Seminar wurde von Prof. Dr. Adrian Cloer 
und Prof. Dr. Stephan Kudert vom 3. bis 6. Dezember 
2014 veranstaltet. Prof. Dr. Claus Staringer von der 
Wirtschaftsuniversität Wien empfing die Teilnehmer 
und berichtete über Ausbildung- und Forschungsmög-
lichkeiten am Institut für Österreichisches und Inter-
nationales Steuerrecht sowie über die Entstehung des 
neuen Campus. Anschließend präsentierten die jun-
gen Wissenschaftler den inhaltlichen und methodi-
schen Stand ihrer Forschungsvorhaben. Die Vorträge 
wurden von intensiven Diskussionsrunden begleitet, 
bei denen die Referenten auf weitere Problemberei-
che und offene Fragestellungen hingewiesen wurden. 
Zudem nahmen die Doktoranden wieder ein persönli-
ches Feedbackgespräch mit den Betreuern in An-
spruch, um etwaige Unklarheiten zu besprechen und 
weitere Forschungsschritte festzulegen.  

Doktorandenseminar in Wien 

 

 

Der Maitermin wird in Bukarest und der November-
termin auf Malta stattfinden. 

 

Die Erfolge der Graduiertenausbildung, die am I CEE 
Tax aufgebaut wurde, belegen die am Ende des 
Newsletters aufgeführten Veröffentlichungen, an 

denen unsere Doktoranden beteiligt waren. Die Veröf-
fentlichungen erfolgten in deutsch-, englisch- und 
polnischsprachigen Zeitschriften. 

 

Der noch nicht graduierte Nachwuchs konnte im ver-
gangenen Semester an insgesamt drei Steuer-
Exkursionen teilnehmen.  

Vom 15. bis 19. Oktober 2014 fand im Rahmen des 
Kurses Einführung in das Europäische Steuerrecht 
erneut die von Prof. Dr. Adrian Cloer durchgeführte 
Exkursion nach Brüssel statt. Gemeinsam mit Studie-
renden der EBS Universität für Wirtschaft und Recht in 
Wiesbaden nahmen Studierende der Viadrina an dem 
Seminar teil. Neben eigenen Präsentationen und Vor-
lesungen gehörten Besuche des Europäischen Parla-
ments und der Europäischen Kommission mit Vorträ-
gen zu steuerlichen Themen zum Rahmenprogramm 
des Seminars. 

Exkursion nach Brüssel 

 

 

 

Im Januar fand in gewohnter Tradition das Fallstudi-
enseminar „Internationale Steuerlehre“ in Szklarska 
Poręba (Polen) statt. Das Seminar wird in fachlicher 
Hinsicht und auch finanziell von PwC unterstützt. Ziel 
der Veranstaltung ist neben fachlichen Qualifikationen 
im Bereich der internationalen Steuerlehre auch wei-
tere Fähigkeiten, insbesondere im Ski- und Snow-
boardfahren, zu vermitteln. Erneut fanden sich zahl-
reiche Studierende, die sich dieses einzigartige Semi-
nar als Vertiefungsveranstaltung des Bachelor-
Studiums nicht entgehen lassen wollten. Wie jedes 
Jahr mussten die Studierenden eine anspruchsvolle 
Fallstudie zur internationalen Steuerlehre lösen. In 
diesem Zusammenhang waren neben Kenntnissen der 
Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre und internatio-
nalen Steuerlastgestaltungen auch Präsentationsfä-

Foto: I CEE Tax 

Foto: EBS 



www.europa-uni.de/iceetax                                         I CEE Tax News 1/2015             3 

 
 

higkeiten sowie Erarbeitung der Ergebnisse nebst 
interdisziplinäre Kompetenzen gefordert. 

Exkursion nach Szklarska Poręba 

 

 

 

Masterkurs „International Finance“ 

 

Im April 2015 ging die Reise nach Pskow in Russland. 
Wenige Autostunden südlich von Sankt Petersburg 
konnte eine Gruppe von 15 Teilnehmern der Viadrina 
interessante Einblicke in ein für viele Teilnehmer un-
bekanntes Land erhalten und etwas zu Bankenkrisen, 
Wechselkurskrisen und Direktinvestitionen lernen. In 
Kooperation mit der Staatlichen Universität zu Pskow 
wurde dort der Masterkurs „International Finance“ 
von Prof. Dr. Georg Stadtmann und der russischen 
Kollegin, Prof. Dr. Elena Naumova, gehalten. Der Kurs, 
das Programm und das Land haben bei den Teilneh-
mern einen sehr guten Eindruck hinterlassen, so dass 
einige auf jeden Fall wiederkommen möchten. 

 

 

Forschung und wissenschaftliche 
Vernetzung 

Am 16. und 17. April 2015 fand im Collegium Poloni-
cum ein Workshop zum Thema "(Jugend-
)Arbeitslosigkeit in Europa" statt, der in Kooperation 
mit dem Institute of Economics der Polish Academy of 
Science (INE PAN) in Warschau organisiert wurde. Im 
kleinen Kreis wurde das Thema der Arbeitslosigkeit in 
Europa, vor allem nach der Krise, mit Wissenschaft-
lern aus verschiedenen Ländern wie z. B. Italien oder 
Israel diskutiert. Zusammen mit dem interuniversitä-
ren Zentrum Intercentar wurde zudem eine Diskussi-
onsrunde zum Thema „Temporary work in Germany. 
Development and reinforcement of industrial relati-
ons systems in the German labour market“ mit Teil-
nehmern aus der Politik sowie der Wissenschaft ge-
halten. Für 2016 ist ein weiterer Workshop zu diesem 
Thema am Standort des Kooperationspartners in War-
schau geplant. Die Teilnehmer waren begeistert und 
freuen sich schon auf die Fortsetzung im nächsten 
Jahr. 

Diskussionsrunde 

 

 

Im Rahmen des Kooperationsprojekts „Kaukasusregi-
on“ des I CEE Tax empfing das Institut im Sommer 
2014 einen jungen Rechtswissenschaftler aus Armeni-
en, Herrn Dr. Gegham Gevorgyan, der in einem staat-
lichen Think Tank Armeniens an der Vorbereitung 
dortiger Steuergesetzgebung arbeitet, für einen drei-
monatigen Forschungsaufenthalt am Lehrstuhl von 
Prof. Dr. Stephan Kudert. Bislang sind insgesamt fünf 
Beiträge zur Modernisierung des armenischen Steuer-
rechts und dessen Anpassung an europäische Vorga-
ben verfasst worden. Einer der Beiträge wurde bereits 

Foto: I CEE Tax 
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in armenischer Sprache veröffentlicht (siehe Publika-
tionsverzeichnis). Drei Publikationen werden in 2015 
erscheinen.  

 

Im Rahmen von zwei langfristigen Projekten zur steu-
erlichen Transformationsforschung arbeitet Prof. Dr. 
Adrian Cloer gemeinsam mit seinen Mitarbeiterinnen 
Franziska Leich und Nina Vogel an der Anpassung der 
Steuersysteme der potenziellen EU-
Beitrittskandidaten Ukraine und Georgien an europa-
rechtliche Erfordernisse. Im Oktober 2014 waren Prof. 
Dr. Adrian Cloer und Franziska Leich bereits zum zwei-
ten Besuch an der Universität in Lemberg. Perspekti-
visch soll eine Kooperation in Form von gemeinsamen 
steuerrechtlichen Seminaren erfolgen, um die Koope-
rationspartner einerseits mit den Besonderheiten des 
europäischen Steuerrechts vertraut zu machen und 
andererseits die Gegebenheiten der Wirtschaftsräume 
beider Staaten zu erforschen. 

 

Im Jahr 2014 wurde Dr. dr Marcin Jamrozy habilitiert 
und ist jetzt Ass.-Prof. an der SGH Warschau. Das I CEE 
Tax hat in Kooperation mit der SGH wieder gemein-
same Forschungsprojekte durchgeführt. Zwei sind im 
Wintersemester 2014/2015 zum Abschluss gekom-
men bzw. führten zu Zwischenergebnissen: Hybride 
Rechtsformgestaltungen für Outboundinvestitionen – 
eine (taxo-)grafische Untersuchung. Erste Forschungs-
ergebnisse werden in der BFuP 2015 veröffentlicht. 
Die Rechtsentwicklung im Bereich polnischer Ertrag-
steuern und der Umsatzsteuer wurde ebenfalls unter-
sucht und kommentiert.  

 

Am 23. März 2015 fand das IFSt-Kolloquium zum 
Thema „Hybride Gestaltungen im internationalen 
Steuerrecht – Perspektiven einer neuen gesetzlichen 
Regelung“ statt, an welchem Herr Christian Kahlen-
berg, Frau Agnieszka Kopec und Frau Satenik Melkon-
yan als Gasthörer teilnahmen. Schwerpunktmäßig 
basierte das diesjährige Kolloquium thematisch auf 
den Einsatz hybrider Finanzinstrumente und Gesell-
schaften in grenzüberschreitenden Konstruktionen, 
die aktuell von der OECD im Rahmen der Action 2 des 
BEPS-Aktionsplans fokussiert werden. Zunächst wurde 
der Regelungsbedarf aus deutscher Perspektive durch 
Herrn Dr. Wendelin Staats aus Sicht der Finanzverwal-
tung diskutiert und anschließend aus kritischer Unter-
nehmenssicht von Herrn Felix Hierstetter ergänzt. 
Geleitet wurde die Podiumsdiskussion durch Herrn 

Prof. Dr. Jürgen Lüdicke. Als weiterer Moderator fun-
gierte Herr Berthold Welling. Die Inhalte des IFSt-
Kolloquiums waren insbesondere deshalb relevant, 
weil die steuerliche Behandlung von hybriden Struktu-
ren einen wesentlichen Forschungsschwerpunkt von 
Doktoranden des I CEE Tax bildet. 

 

Am 25. März 2015 fanden der zweite Kongress sowie 
am 26. März 2015 die dritte Tagung der „Forschungs-
gruppe anwendungsorientierte Steuerlehre“ (FAST) 
auf dem Campus der Heinrich-Heine-Universität Düs-
seldorf statt. Der Fokus des Kongressprogramms mit 
hochkarätigen Podiumsgästen lag dabei auf dem 
Themenbereich „Internationale Steuerplanung“. Im 
Rahmen der wissenschaftlichen Fachtagung wurden 
unterschiedlichste Forschungsbeiträge präsentiert 
und zur intensiven Diskussion gestellt. Darunter trug 
der I CEE Tax-Doktorand Feriz Sejdija zum Thema 
Asymmetrien grenzüberschreitender Ver- und Entstri-
ckung im Einheitsunternehmen vor. Außerdem nah-
men als Gäste vom I CEE Tax Prof. Dr. Stephan Kudert, 
Satenik Melkonyan, Katarzyna Mroz, Christian 
Kahlenberg und Jörn Keilhoff sowohl an dem Kongress 
als auch an der nachfolgenden Fachtagung teil.  

 

Die I CEE Tax-Doktorandin, Frau Agnieszka Kopec, hat 
an einem von B/Orders in Motion geführten Projekt, 
das mit einer rechtlichen Expertise zum Thema „Op-
timale Rechtsform für ein grenzüberschreitendes Lo-
gistiknetzwerk“ abgeschlossen wurde, teilgenommen. 
Das Hauptziel dieses Projektes bestand in der interdis-
ziplinären wissenschaftlichen Erforschung rechtlicher 
Rahmenbedingungen für die Errichtung ausgewählter 
Rechtsformen, die bei einer grenzüberschreitenden 
Kooperation von öffentlichen Einrichtungen ggf. zum 
Einsatz kommen können. Neben gesellschafts- und 
arbeitsrechtlichen Aspekten wurden in der Stellung-
nahme u. a. die steuerlichen Konsequenzen einer 
grenzüberschreitenden Betätigung über europäische 
Gesellschaftsformen thematisiert, mit deren Ausarbei-
tung sich Frau Agnieszka Kopec befasste. 

 

Jeder Wissenschaftler weiß, dass die Literaturrecher-
che sowie die Datensammlung wichtige und untrenn-
bare Bestandteile eines Forschungsprojekts darstel-
len. Im Vorfeld eines neuen quantitativ-empirischen 
Forschungsprojekts hat sich die Doktorandin des Insti-
tuts, Frau Agnieszka Kopec, nach Posen begeben, um 
an der Wirtschaftlichen Universität zu Posen während 
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eines mehrtägigen Forschungsaufenthalts nach einem 
wertvollen Datensatz zu suchen. Die manchmal sehr 
mühsame Datenerhebung hat sich als äußerst ergiebig 
erwiesen, so dass die Arbeiten an einem neuen For-
schungsprojekt bereits angelaufen sind. 

 

Wissenstransfer in die                     
Unternehmenspraxis und Politik 

Auch im Wintersemester war das I CEE Tax bezüglich 
des Wissenstransfers in die Wirtschaftspraxis und 
Politik wieder aktiv. In Kooperation mit der Bundes-
steuerberaterkammer haben Prof. Dr. Adrian Cloer 
und Prof. Dr. Stephan Kudert erneut mehrere Semina-
re zu Personengesellschaften im internationalen Steu-
errecht, Seminare zu Gestaltungen im internationalen 
Steuerrecht sowie eine Seminarreihe zu den aktuellen 
Entwicklungen im internationalen Steuerrecht durch-
geführt. Prof. Dr. Adrian Cloer und Ass.-Prof. Dr. dr 
Marcin Jamrozy konnten bei einem Workshop zu den 
aktuellen Entwicklungen im polnischen Steuerrecht 
am 16. Oktober 2014 zahlreiche Steuerberater und 
Leiter von Steuerabteilungen begrüßen. Am 28. No-
vember 2014 war Prof. Dr. Stephan Kudert Redner 
und Diskussionsleiter bei der DIHK zu den Folgen der 
Änderungen des § 50i EStG für die mittelständische 
Unternehmenspraxis im Haus des BDI. Außerdem ist 
Prof. Dr. Stephan Kudert weiterhin als aktives Mitglied 
des Ausschusses „Steuern und Finanzen“ bei der IHK 
tätig. 

 

Am 29. Januar 2015 fand an der Europa-Universität 
Viadrina der Erste Frankfurter Wirtschafts- und Wis-
senschaftstag statt. Im Rahmen von wissenschaftli-
chen Vorträgen und Praxisvorträgen wurde eine Platt-
form zum Informationsaustausch zwischen den Wis-
senschaftlern an der Europa-Universität Viadrina und 
den Unternehmen in Frankfurt (Oder) sowie Umge-
bung geschaffen. Ziel des Wirtschafts- und Wissen-
schaftstages ist eine Präsentation des wissenschaftli-
chen Angebots der Europa-Universität Viadrina einer-
seits und der Problemstellungen der Unternehmen 
andererseits. Dadurch sollen Kooperationsmöglichkei-
ten zwischen lokalen Unternehmen und der Universi-
tät aufgezeigt werden. Prof. Dr. Georg Stadtmann hat 
dabei zum Thema „Ursachen des Shakeouts in Indust-
rielebenszyklen“ vorgetragen. Prof. Dr. Stephan Ku-
dert war Teilnehmer der abschließenden Podiumsdis-
kussion.  

 

Im Wintersemester 2014/2015 fand die von E&Y or-
ganisierte TaxChallenge statt. Die TaxChallenge ist 
einer der größten Fallstudienwettbewerbe für Studie-
rende der Wirtschafts- und Rechtswissenschaften in 
Deutschland, Österreich und der Schweiz. In jeder der 
drei Runden lösen die Teams steuerliche Fallstudien, 
die anspruchsvolle und praxisnahe Themengebiete 
beinhalten. Die Bachelorstudierenden der Europa-
Universität Viadrina Aneta Olejnik, Thomas Brink-
mann, Dino Höppner, Patrick Huntz und Arne Kos-
metschke, schlossen sich als Team zusammen und 
belegten im Finale den ehrenvollen 3. Platz. 

 

Am 7. November 2014 fand zum zweiten Mal die 
deutsch-polnische Gründerkonferenz „Venture Across“ 
unter dem Motto "Going International" in Frankfurt 
(Oder)/Słubice statt. Die Konferenz wurde von einem 
Studierendenteam mit Unterstützung von Prof. Dr. Liv 
Jacobsen und Christian Wolf organisiert. Hierfür ge-
wannen die Veranstalter 16 Redner u. a. Dr. Igor Sten-
zel (CMS), Dirk Dobiey (SAP) und Paweł Chudziński 
(PointNineCapital), die über ihre Erfahrungen bezüg-
lich der Internationalisierung der Unternehmen be-
richteten. Die Konferenz bot die Möglichkeit, „Know-
How“ für die Gründung sowie für die weitere Interna-
tionalisierung zu erwerben und gleichzeitig mit Grün-
dern/-innen in Kontakt zu treten, die bereits erfolg-
reich sind und international expandierten. 

Venture Across Going International 

 

 

 

Jedes Jahr im Dezember findet an der Europa-
Universität Viadrina das universitätsinterne Fußball-
turnier („AStA-Cup“) statt, an dem insgesamt 16 
Teams, bestehend aus Studierenden, Wissenschaft-
lern und Mitarbeitern der Viadrina, gegeneinander 

Foto: Tomasz Gwizdek 
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antreten. Wie bereits im Wintersemester 2013/2014 
(AStA-Cup 2013) wurde auch im Wintersemester 
2014/2015 die Teilnehmerliste um Studenten und 
Mitarbeiter ergänzt, die sich der Steuerlehre ver-
schrieben haben („Team Tax“). Als Team schlossen 
sich der I CEE Tax Habilitand Dr. Stefan Trencsik mit 
den I CEE Tax Doktoranden Tobias Hagemann und 
Christian Kahlenberg sowie den Mastertudenten Sla-
womir Albrewczynski, Ruben Kunert, Binh Quang 
Nguyen, Alexander Noah Özkan und Filip Schade zu-
sammen und meisterten – wie bereits im Vorjahr – die 
Vorrunde erfolgreich als Gruppenzweiter. Leider 
musste sich das leicht dezimierte Team dann während 
der Endrunde am 8. Dezember 2014 bereits in der 
Gruppenphase geschlagen geben. Eine Teilnahme mit 
dem ambitionierten Ziel des Cup-Gewinns wird aber 
auch in 2015 wieder angestrebt. 

Team Tax 

 

 

 

 

Veröffentlichungen am I CEE Tax       
in 2014/2015 

Das Ergebnis der Forschungstätigkeit am I CEE Tax 
zeigen die Publikationen, die ab Oktober 2014 bis 
April 2015 am Institut und in Kooperation mit dem 
Institut entstanden sind: 

Cloer/Dietrich: Anmerkung zu BFH, U. v. 21.05.2014 - I R 
42/12 - ("Poolung" von Treugeberrechten), Steuerrecht 
Kurzgefasst (SteuK), 23/2014, 494 

Cloer/Hagemann: Besteuerung weißer Einkünfte nach § 50d 
Abs. 9 i.d.F. AmtshilfeRLUmsG, Steuerrecht Kurzgefasst 
(SteuK), 19/2014, 411 

Cloer/Hagemann: Der Hinzurechungsbetrag nach § 10 Abs. 
1 AStG als Teil des Gewerbeertrags, Praxis Internationale 
Steuerberatung (PIStB), 10/2014, 267-271 

Cloer/Hagemann: Federal Fiscal Court Holds Treaty Over-
ride Unconstitiutional, European Taxation (ET), 11/2014, 
510-516 

Cloer/Kahlenberg: Die Gruppenbesteuerung in der EU – 

jüngstes Urteil des EuGH in der Rs. SCA, Steuerrecht Kurz-
gefasst (SteuK), 24/2014, 511-514 

Cloer/Leich: Anmerkung zu FG Köln, B. v. 19.02.2014 - 13 K 
3906/09 - (Aufgabe der finalen Verluste?), Internationales 
Steuer- und Wirtschaftsrecht (IWB), 24/2014, 928 

Cloer/Leich: Betriebsausgaben bei gescheiterter Betriebs-
stättengründung im Drittland. Anmerkung zu BFH, U. v. 
26.02.2014 - I R 56/12, Internationales Steuer- und Wirt-
schaftsrecht (IWB), 17/2014, 660-664 

Cloer/Sixdorf: Anmerkung zu FG München, U. v. 07.07.2014 
- 5 K 1206/14 - (Übertragung einer § 6b-Rücklage auf Be-
triebsvermögen einer im Unionsgebiet belegenen Betriebs-
stätte möglich), Steuerrecht Kurzgefasst (SteuK), 24/2014, 
519 

Cloer/Urbásek: Das tschechische Ertragsteuerrecht. Grund-
lagen, Internationales Steuer- und Wirtschaftsrecht (IWB), 
22/2014, 833-841 

Cloer/Urbásek/Pryhoda: Verrechnungspreise: Tschechien 
führt Meldepflicht zu Geschäftsvorfällen ein, Praxis Internati-
onale Steuerberatung (PIStB), 12/2014, 329-332 

Cloer/Wendenburg: Anmerkung zu FG Köln, U. v 18.09.2014 

- 4 K 1753/11 - (Betriebsstätte des Subunternehmers in den 
Räumen des Auftraggebers), Steuerrecht Kurzgefasst 
(SteuK), 4/2015, 83 

Croonenbroeck/Stadtmann: The Russian Bear: Already 

Dead or Still Alive? Fallstudie, The Case Centre, Reference 
no. 215-025-1, 2015 

Gevorgyan: Certain Legal issues regarding profit tax in the 
Republic of Armenia and their solutions, Public Administra-
tion Scientifc journal (Armenien), 4/2014, 10-14 

Hagemann: Abzug von Betriebsausgaben mittels Treaty 
Override?, Betriebs-Berater (BB), 5/2015, 226-227 

Hagemann: Freistellung für Gründungskosten einer festen 

Einrichtung?, Steuer und Wirtschaft International (SWI), 
11/2014, 513-519 

Hagemann: Gewerbesteuerliche Kürzung des Hinzurech-
nungsbetrags?, Die Unternehmensbesteuerung (Ubg), 
11/2014, 706-711 

Hagemann: Grenzpendlerbesteuerung im Dreieckssachver-
halt, Steuerrecht Kurzgefasst (SteuK), 7/2015, 152 

Hagemann: IFRS 15 - Erfassung von Umsatzerlösen aus 

Kundenverträgen, in: Hoffmann/Lüdenbach (Hrsg.): IFRS 15 
- Aktuelle Neuerungen bei der Umsatzrealisation, NWB Ver-
lag, Herne, 25-39 

Hagemann: Treaty Override auf dem Prüfstand, Unterneh-

menssteuern und Bilanzen, (StuB), 23-24/2014, 873-878 

Hagemann/Kahlenberg: Die Tatbestandsvoraussetzungen 
der Hinzurechnungsbesteuerung, Praxis Internationale Steu-
erberatung (PIStB), 3/2015, 70-78 

Hagemann/Kahlenberg: Die Tatbestandsvoraussetzungen 
der Hinzurechnungsbesteuerung am Praxisfall, Praxis Inter-
nationale Steuerberatung (PIStB), 4/2015, 98-107 

Foto: Dietmar Riedel 
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Hagemann/Kahlenberg: Einkünftekorrektur in grenzüber-
schreitenden Sachverhalten – § 1 AStG, Praxis Internationa-
le Steuerberatung (PIStB), 2/2015, 46-52 

Hagemann/Kahlenberg: German Federal Tax Court Again 

Questions Constitutionality of Treaty Override, Bulletin for 
International Taxation (BIT), 3/2015, 186-188 

Hagemann/Kahlenberg: Keine Nachversteuerung im Ausland 
minderbesteuerter Dividendeneinkünfte in Deutschland, 
Internationales Steuer- und Wirtschaftsrecht (IWB), 4/2015, 
155-160 

Hagemann/Kahlenberg: Sekundärrechtliche Reaktionen auf 
aggressive Steuerplanungsaktivitäten – Änderung der Mut-
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